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Gundelfingen/Dillingen
6000 Euro Schaden nach
Unfallflucht in Tiefgarage

In Gundelfingen und in Dillingen
haben sich am Montag, 23. Dezem-
ber, Unfallfluchten ereignet, bei
deren Aufklarung die Polizei um
Hinweise bittet. In Gundelfingen
parkte im Zeitraum zwischen 13.30
und 14 Uhr ein 33-Jahriger seinen
schwarzen Mercedes auf dem
Parkplatz eines Verbrauchermark-
tes in der Lauinger StraRe. Ein bis-
lang unbekannter Téter touchierte
die rechte Fahrzeugfront und ent-
fernte sich, ohne den Unfall zu
melden. Dabei wurde ein Schaden
von rund 2000 Euro hinterlassen.
In Dillingen ereignete sich eine
weitere Unfallflucht. Zwischen
7.50 und 9.15 Uhr hatte ein Mann
einen roten Suzuki in der Tiefgara-
ge eines Verbrauchermarktes in
der Johannes-Scheiffele-StraRe
abgestellt. Als er zuriickkam, hatte
ein Unbekannter den Wagen am
Kotfliigel hinten links touchiert,
wobei ein erheblicher Streifscha-
den mit einer geschitzten Scha-
densh6he von 6000 Euro zurtiick-
blieb. In beiden Fallen werden Zeu-
gen gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion Dillingen unter der Tele-
fon 09071/560 zu melden. (AZ)

Lauingen
Einbrecher klaut Mischpult

und weitere Gerate

In der Lauinger Max-Eyth-Strale
ist im Zeitraum zwischen dem 14.
Dezember und dem 25. Dezember
eingebrochen worden. Das meldet
die Polizei am zweiten Weih-
nachtsfeiertag. Der Téter habe sich
gewaltsam Zutritt zu einem Ge-
baude verschafft und daraus ein
DJ-Mischpult und weiteres Equip-
ment gestohlen. Der Téter hinter-
lieR dabei einen Beuteschaden im
unteren flinfstelligen Bereich. Die
Dillinger Polizei ermittelt wegen
eines besonders schweren Falls des
Diebstahls. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit Hinweisen an die Poli-
zeiinspektion Dillingen unter

09071/560 zu wenden. (AZ)

Aus einem Lauinger Haus wurden
technische Gerate geklaut. Foto: Ale-
xander Kaya (Symbolbild)

Leserbriefe

Der Zug ist zu StoRzeiten
massivst uberfiillt

Zum Artikel ,,Der Bahnhof Dillin-
gen wird barrierefrei“vom 11. De-
zember:

Auch ich freue mich, wenn unser
Bahnhof endlich modern, zeitan-
gepasst und barrierefrei ist. Keine
Schlaglocher mehr und abgesplit-
terte Stufen. Manchmal ist das
jetzt zusétzlich auch kriminell:
Miitter mit Kinderwégen gehen
verbotenerweise am Ende von
Gleis 2 tiber die Schienen, bleiben
auch mal an tiberstehenden Kan-
ten mit der Kleidung hingen.
Wenn dann der Agilis endlich ein-
fahrt, meist mit Verspatung oder
als Folgezug von einem vorherge-
henden ausgefallenen Zug, ister zu
StoRRzeiten massivst tiberfiillt.
Fahrgiste stehen bis zur Turfil-
lung. Zugbegleitungen habe ich
schon Monate nicht mehr gesehen,
ich fahre oft in beide Richtungen!
Gerade auch spatabends ist das
nicht schon. Die Firma Agilis hat
nicht den Plan, einen zusatzlichen
Waggon anzuhédngen. Wir Fahr-
géste zahlen ja eh, ob wir sitzen
oder stehen.

Liebe Verantwortlichen: Dann
brauchen wir nicht zu hoffen, dass
Bahnfahren Vorteile gegeniiber
dem Auto hat. Ich sehe das so lei-
der noch nicht.

Dagmar Carsten, Dillingen

Das traditionelle Adventskonzert hat in diesem Jahr drei Kiin
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stlergenerationen vereint und das Publikum begeistert. Foto: Andrea Grimminger

Familie Bartmann und Kammerchor
,Calypso* begeistern bei Adventskonzert

Die Besucher erleben im Hochstiadter Schloss einen musikalischen Genuss hochster Qualitat.

Von Andrea Grimminger

Hochstadt Adventskonzerte gibt es
viele. Adventskonzerte, bei denen
sich drei Kiinstlergenerationen
aus einer Familie ein Stelldichein
geben, sicherlich nur wenige. In
diesen Genuss kamen die fast 600
Besucher, die der Einladung von
Georg Winter am vergangenen
Samstag zum traditionellen Ad-
ventskonzert ins Schloss Hochst-
adt gefolgt sind. Bereits seit 1994
ist dieses Konzert im Rittersaal
eine feste Konstante in der Vor-
weihnachtszeit, und bereits seit
2022 treten die Kunstler in zwei
aufeinanderfolgenden Konzerten
auf, um den Besucherstrom zu
fassen.

Dieses Jahr verzauberten die

Pianisten Barbara und Sebastian
Bartmann gemeinsam mit ihren
10- und 13-jahrigen Sohnen Noah
und Elias zusammen mit deren
Lehrerin Elena Kern, die kurzfris-
tig als Ersatz eingesprungen war,
mit ihren Darbietungen. Die
Chorbeitrdge dazu gab es vom
Kammerchor ,,Calypso® unter der
Leitung von Marianne Rieder, der
Mutter der Kiinstlerin.

Ein buntes Programm, bei dem
sich die Solisten, Barbara und Se-
bastian Bartmann als Duo ,im-
Puls“ und der Chor Calypso ab-
wechselten, lieR den Abend wie im
Flug vergehen. Elias Bartmann
bewies sein Konnen nicht nur bei
Trompetenduetten gemeinsam
mit Elena Kern, sondern vermittel-
te mit Begleitung seines Bruders
mit ihrer Interpretation von Jingle

Bells von Lloyd Conley und Tho-
mas Gansch pure Lust und Le-
bensfreude; kaum ein Besucher,
der nicht im Takt mitwippte. Bei
Adagio und Allegro von R. Schu-
mann, bei dem Elias von seiner
Mutter am Fliigel begleitet wurde,
faszinierte er durch die Tempi-
wechsel. Die norwegischen Tinze
Nr. 1 und 4, prasentiert vom Duo
imPuls am Fligel hielten die Zu-
horer mit einer atemberaubenden
Geschwindigkeit in einer span-
nungsvollen Atmosphére gefan-
gen.

Als Sebastian Bartmann dann
seine Interpretation von Advents-
und Weihnachtsliedern zum Bes-
ten gab, war keine Bewegung im
Saal zu spiliren. Die Géste lausch-
ten wie gebannt dem Spiel des
Pianisten, der die Tasten kaum zu

Die Musikerinnen und Musiker liefern eine groRe Bandbreite an Klangen.

beriihren schien. Es herrschte ab-
solute Stille im Saal, das Publi-
kum schien den Atem anzuhalten.
Nachdem der Pianist seine Dar-
bietung beendet hatte, schien je-
der dem Klang nachzuspiiren. Als
sich Bartmann dann erhob, wurde
er mit begeistertem Applaus be-
lohnt.

Auch der Chor Calypso stellte
wieder einmal sein Konnen und
seine Vielseitigkeit unter Beweis.
Das Stiick Cantique de Jean Raci-
ne umfiangt die Zuhorer in getra-
gener Stimmung, wobei die Stim-
men nacheinander einsetzen und
miteinander zu spielen scheinen.
Die teils atonalen ToOne vereinen
sich dabei dennoch in einer har-
monischen Struktur. Am Ende des
Konzerts bot der Chor mit den
Stiicken ,,In the bleak midwinter,

tollite hostias und drei Haselniisse
fiir Aschenbrodel“ den Zuhorern
gemeinsam mit dem Duo imPuls
und den beiden S6hnen einen ab-
solut stimmgewaltigen  Ab-
schluss, bei dem der komplette
Raum mit Ténen gefillt wurde.

Jedes einzelne Stiick an diesem
Abend umbhillte die Zuschauer in
eine ganz besondere Atmosphére,
flir die die Kiinstler stets mit be-
geistertem Applaus belohnt wur-
den. Zwischen den Konzerten hat-
ten die Besucher die Moglichkeit
zum gemiitlichen Beisammensein
im Schlossinnenhof bei Punsch
und Gliithwein. Unter den Gésten
waren auch Landrat Miller, des-
sen Stellvertreter Alfred Schneid,
der Hochstadter Blirgermeister
Stephan Karg und mehrere Stadt-
rate.

Mit Klangen aus aller Welt auf Weihnachten eingestimmt

Blaskapelle und Chore boten kiirzlich in einem gemeinsamen Kirchenkonzert in Glott
klangliche Abwechslung und sammelten Spenden.

Glott Mit festlicher Musik in be-
sinnliche Stimmung versetzt wur-
den die Zuhorer des Adventskon-
zerts in der Pfarrkirche Sankt Vi-
tus in Glo6tt. Zu Beginn kam das In-
strument des zu Ende gehenden
Jahres 2024 noch einmal in den Fo-
kus: Musiker der Blaskapelle pra-
sentierten in einem Arrangement
fir drei Tuben die Rockballade
,»,The Sound of Silence“ von Simon
and Garfunkel. AnschlieRend sang
die Chorgemeinschaft Glott mit
glockenklaren Stimmen das ad-
ventliche Volkslied ,,Es ist fiir uns
eine Zeit angekommen®. Darauf
folgte der elegante langsame Wal-
zer ,,Sind die Lichter angeziindet®.
Den Abschluss des Beitrags der
Chorgemeinschaft bildete das bal-
ladeske ,,Oh heilige Nacht“ von
Adolphe Adam. Der Klavierbeglei-
ter Ralf Baumann lieR dazu sanfte
Tone traufeln.

Pfarrer Mathias Breimair, der
Leiter der Pfarreiengemeinschaft
Aschberg, brachte den besinnli-
chen Text , Die Christnacht® von

Rainer Maria Rilke zum Vortrag.
Dann trat die Instrumentalbeglei-
tungsgruppe des Chores ,,Credia-
mo“ in der Besetzung Klavier, Ak-
kordeon, Gitarre, Flote, Klarinette
und Cajon auf. Zwei Instrumental-
stiicke von Kathi Stimmer-Salze-
der erinnerten an festliche alpen-
ldndische Volksmusik mit jazzigen
Nebenmelodien. Gospelig war das
Instrumental ,Die Steine zum
Sprechen zu bringen“ von Pater
Norbert Becker. Gemeint waren
hier die Steine des Kirchenbaus.
Danach waren auch die Stim-
men von Crediamo unter der Lei-
tung von Sabine Wohnlich zu ho-
ren. Sie priasentierten Lieder aus
aller Welt, zum Beispiel Siyaham-
ba aus Sudafrika, mit einem Text
auf Suaheli, Deutsch und Englisch.
Das Lied weist darauf hin, dass wir
alle uns in Gottes Licht bewegen.
Gospelig war ,Heaven everywhe-
re“ von Ben Glover. Es handelte da-
von, dass die Adventszeit eine Zeit
ist, in der man tberall den Himmel
erstehen lassen kann. Aus Tsche-

Gemeinsam gestalteten Chére und Blasmusikkapelle ein besinnliches Kon-
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zert, in dessen Anschluss Spenden fir wohltatige Zwecke gesammelt wurden.

Foto: Sebastian Wagner

chien kam die Melodie fiir den letz-
ten Beitrag von Crediamo, ndmlich
aus dem Mérchenfilm ,,Drei Hasel-
nisse fur Aschenbrodel®, der oft
im Advent im Fernsehen gezeigt
wird. Das Chormitglied Cilly Ba-

cherle schrieb darauf fiir das Kon-
zert extra einen Text, der be-
schreibt, wie man in der Advents-
zeit ,Glauben, Hoffen, Lieben® er-
lernen kann.

Den letzten Programmblock be-

stritt die Blaskapelle Glott unter
der Leitung von Karl-Heinz
Schneider. Zu einem Medley mit
reizvollen melodischen Scharnie-
ren verband Manfred Schneider
deutsche und englische Weih-
nachtslieder im Stiick ,,Happy
Christmas®. Zu den deutschen Ti-
teln gehorten ,,Kommet ihr Hirten®
und ,Kling Glockchen kling®, zu
den englischen Titeln ,Little
Drummer Boy“ und ,,Jingle Bells®.
Dann wurde es balladesk mit dem
Titel-Lied zu dem Film ,,Das letzte
Einhorn®, darauf wieder lebhaft
mit dem Medley ,,Rocking Christ-
mas“.

Danach spendete Pfarrer Mathi-
as Breimair den Abendsegen. Zum
Schluss durfte traditionsgemaR
das Publikum bei den Weihnachts-
liedern ,,Tochter Zion“ und ,,StiRer
die Glocken nie klingen“ mit ein-
stimmen. Alle Mitwirkenden ern-
teten immer wieder groflen Ap-
plaus. Nach dem Konzert wurden
Spenden fur wohltéitige Zwecke ge-
sammelt. (AZ)


Peter Mössmer
Hervorheben


